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Beilage zur Karlsruher Zeitung . Nr . 71.

Lebensversicherungs -G esellschaft
zu L e i p z i g.

Mit allerhöchster Genehmigung auf Gegenseitigkeit und

Oeffentlichkeit gegründet .

D irectoren :

! »>- . Job . Lud. Wilh . Beck , Großh . Sachsen « Weimar ,

wirkt. Regierungsrath , Senior des Königl . Sachs .

Schöppenstuhls .
CarlLcbrccht Hammer , Kramermeister . Firma : Ham¬

mer und Schmidt .
Carl Gottfried Ten ner , Kramermeister . Firma : Ehr .

Gottl . Hecker .
Chr . Gottlob Frege auf Abtnaundorf , Königl . Sachs .

Kammerrath , Ritter mehrerer Orden . Firma : Fr e °

ge u . Comp .
Joh . Ludw. Hartz , Handlungsdeputirter .
0 >. Chr . Wilh . Wie fand auf Zweta , Oberhofgerichts -

und Consistorialadvokat , auch Handl .- Consulcnt .

Aug . Olearius , fungirender Director .

A e r z t e :
Professor vr . Fr . Pet . Lud . Cerutti , Professor

De . Albert Braune .

Die Gesellschaft versichert das eigne Leben , dasjenige
eines Andern , und zwei verbundene Leben , indem sie

sch verbindlich macht gegen Entrichtung jährlicher Bei¬

träge beim Todesfall des Versicherten das festgesetzte Ka¬

pital dem Inhaber des Versicherungsscheines auszuzablen .

alle niedrigste Versicherungssumme ist auf 300 Thaler ,
die höchste vorerst auf 5000 Thlr . bestimmt ; letztere wird

nach und nach im Verhältnis der Vermehrung der ver¬

sicherten Personen steigen .
Nach dem Grundsätze der Gegenseitigkeit werden sta¬

tutenmäßig alle entstehenden Ersparnisse der Gesellschaft
unter die auf Lebenszeit Versicherten , als Dividende ver -

theilt , was zur Verminderung der Beiträge in jedem spä¬

ten » Jahre ansehnlich beitragen wird .
Tie Verwaltung und Aufsicht der Geschäfte werden

durch ein Tirectorium , durch einen Ausschuß der ver¬

sicherten Mitglieder , und durch den Magistrat zu Leipzig ,

mittelst eines Teputirten , besorgt . Nach Ablauf eines

jeden Jahres wird über den Zustand der Gesellschaft je¬
dem Versicherten ausführliche 'Nachricht gegeben werden .

Die Gelder der Gesellschaft werden mit größter Vorsicht

zinsbar angelegt , niemals aber ohne Unterpfand an

Privatpersonen ausgeliehen .
An Orten , wo die Ollolsrs herrscht , wird in den

Versicherungen ununterbrochen fortgcfahren , und die durch

diese Krankheit entstehende Gefahr übernommen .

Die Theilnehmer haben ein besonderes Eintrittsgeld ,
Briefporto oder sonstige Unkosten nicht zu entrichten .

Mit erfülltem 85sten Lebensjahre hören alle Beiträge
auf ; auch können solche , ausnahmsweise , unter billigen
Bedingungen halbjährig entrichtet werden .

Die Inhaber der Versicherungsscheine können solche
nach ihrer Willkühr cediren , von der Gesellschaft Vor¬

schüsse darauf verlangen , oder auch an selbige verkaufen ;
für beide Fälle wird nicht die Versicherungssumme , son¬
dern die Höhe der bereits bezahlten Beiträge in Anschlag
gebracht .

Lebensversicherungen unterscheiden sich von andern

Versicherungsarten wesentlich ; ob ein versichertes Haus
oder Feld durch Feuer oder Hagel zerstört wird , ist höchst

ungewiß ; die Prämie dafür wird bezahlt , um sich im

Falle des Verlustes Ersatz zu verschaffen , und ist, wenn

jener nicht Antritt , als verloren zu betrachten . Die Bei¬

träge für Lebensversicherungen auf Lebenszeit hingegen

gehen niemals verloren , da das versicherte Kapital früh
öder spät jeden Falls ausbezahlt werden muß . Spar¬
und Wittwenkassen erfüllen den Zweck der Lebensversiche¬

rungen nicht . Bei der Ungewißheit des Lebens kann

Niemand wissen , ob er die Summe ersparen wird , wel¬

che er seinen Erben zu hinterlassen wünscht , überdies

giebt ein jährliches Ersparnis von 24 Thaler mit Zinsen

auf Zinsen nach 10 Jahren etwa 300 Thaler , während
bei einer Person von 25 Jahren die gleiche jährliche Summe

auch bei dem Todesfälle unmittelbar nach
dem Eintritte in die Lebensversicherungs -

Gesellschaft , den Anspruch auf ein Kapital von 1000

Thaler sichern würde . Nächst dem ist die sichere zinsli -

che Anlegung der Gelder und besonders die Benutzung
derselben mir Zinsen auf Zinsen , für Einzelne oft mit

großen Schwierigkeiten verbunden . Frauen ziehen ans

Wittwenkassen nur dann Vortheil , wenn sie ihre Ehe¬

männer überleben und sich nicht anderweit verehelichen .

Es ist einleuchtend , daß Jedermann ans Lebensver¬

sicherungen Nutzen ziehen kann ; der Minderbegütcrte und

der Geschäftsmann , um die Seinigen vor den nachthei -

ligrn Folgen zu sichern , welche sein unerwarteter Tod

Hervorbrillgen würde ; der Reiche , um einer milden Stif¬

tung , armen Verwandten u . f . w . ein Vermächtnis zu

hinterlassen , ohne daß seine rechtmäßigen Crbeir etwas

davon zu erfahren brauchen ; der ärmere Theilhaber eines

Geschäfts , indem er das Leben seines reichen Assocics

versichert ; der Besitzer von Fabriken und ähnlichen Etablis¬

sements , um das Verarmen der Wittwm und Kinder

seiner Gehüsten zu verhüten , indem er einen kleinen Theil

des Lohnes zur Versicherung ihres Lebens verwendet ;
der Gläubiger , um vermehrte Sicherheit seiner Forderung

zu erlangen , die oft beim Tode des Schuldners zwei¬

felhaft werden kann ; auch gestatten Lebensversicherungen



die Gleichstellung des Vermögens von Kindern verschie¬
dener Ehen , ohne das Einzelne zn beeinträchtigen u . s. w .

Zur Erläuterung des Gesagten erlaubt sich der Un¬

terzeichnete , nur einige Beispiele anzufübren .
Die jährlichen Prämien sind bei Versicherung

im 30sten Jahre ungefähr 2 '
f/z pCt .

- 35 - - 3 -
- 40 - - 3 '/z -
- 45 - - 4 -
- 50 - - 4 '/ . -

Ein 30jähriger Mann möchte gerne ein Fabrikgeschäft
etabliren , fürchtet aber einen zu frühen Tod zu sterben ,
um den Seinigen auch die Früchte seines Unternehmens

zu sichern , ja vielleicht durch Aufwendung seines Vermö¬

gens dieselben nach seinem Tode Verlegenheiten auszu¬
setzen. Durch 100 fl . Einlage erlangt er die Gewißheit ,
daß , er mag sterben wann er wolle , seine Erben bei

seinem Tode 3 -800 fl . zu erheben haben .
Es wünscht jemand einen treuen Diener zu belohnen

oder eine milde Stiftung zu machen , ohne seine recht¬
mäßigen Erben zu benachtheil gen Ist derselbe 35 Jah¬
re alt , so erwirbt er sich für diesen Zweck mit 100 fl -

jährlicher Einlage , die er leicht erübrigen kann , ein Ka¬
pital von 3300 fl .

Leute , welche freie Künste üben , Gelehrte , Aerzte ,
Advokaten , Staatspenstonars , welche ihren Familien
weder hinreichendes Vermögen , noch einen sonstigen Er¬

werbszweig hinterlassen können , verschaffen sich durch die

Versicherung ihres Lebens die Beruhigung , daß die Ih¬
rigen auch nach ihrem Tode nicht ohne Hülfsmittel sind .
Ein Mann von 40 Jahren stellt bei 100 fl . Einlage eine
sichere Erbschaft von 3000 fl . hinaus .

Ein Schuldner befindet sich in der Unmöglichkeit , seine
Gläubiger zu befriedigen , er kann aber recht gut jährlich
100 fl . entbehren . Anstatt diese unter seine Gläubiger zu
rcpartiren , für welche die unbedeutenden Ratenzahlungen
doch wenig Werth haben , bietet er denselben an oder
dieselben nöthigen ihn , sein Leben versichern zu lassen .
Ist er 45 Jahre alt , so erlangen die Gläubiger eine
ganz sichere Hypothek auf ein Kapital von 2500 fl .

Auf die gleiche Weise ist man im Stande , ein Kapi¬
tal aufzutreiben , wofür man keine volle Deckung zu ge¬
ben vermag . Ich möchte z . B . 6000 fl . aufnehmen ,
kann aber nur für 3000 fl . Deckung geben ; ich bin 50
Jahre alt ., und lasse mein Leben für ein Kapital von
3000 fl . versichern , was etwa 140 fl . per Jahr kostet
und womit ich zugleich die Tilgung der Hälfte des em¬
pfangenen Kapitals erzwecke.

So giebt es noch viele Fälle , in welchen die Ver¬
sicherung seines Lebens unfehlbar Hülfe , Trost und Be¬
ruhigung gewährt und wobei die cufgewendete Einlage
nicht verloren gehen kann .

Sparkassen haben , wie schon der Name zeigt , bei
all ' ihrer Vortrefflichkeit , weder solche Zwecke , noch kön¬
nen sie solche große Vortheile darbieten . Aus dieser Rück¬
sicht wird der Unterzeichnete mit Vergnügen Anmeldun¬

gen zur Versicherung bei der mit R echt sehr geschätzten
Leipziger Lebensversicherungs - Gesellschaft , welche sowohl
in moralsscher als finanzieller Hinsicht das höchste .Ver¬
trauen genießet , annehmen . Die Statuten und jede
sonstige Auskunft werden grstls gegeben .

Karlsruhe , im März 1833 .
Heinrich Hofmann ,

Agent .

Weinheim . ( Fahndung . ) Der hiesige Bürger und
Kiefermeister Adam Krink , dessen Signalement unten folgt ,
hat sich unterm - 4 - d . M . von Haus heimlicher Wei -e enifertt,
und bei der hierauf angestellten Visitation über die vonihmoe »
waltete Vormundschaft hat sich ergebe » , daß er sich unerlaubm
Eingriffe in das vormundschaftliche Vermögen erlaubt habe .

Sammtliche Polizeibehörden werden daher ersucht , auf din
Entwichenen zu fahnden , ihn im Betretungsfall zu arretirenM
anher abzuliefern .

Weinheim , den r 5 > Febr . , 8ZZ .
Großherzoglicdes Bezirksamt .

Beck.
Signalement .

Größe , ca . 5 ' S " .
Alter , Ig Jahre .
Statur , untersetzt .
Gesicht , länglich , bleich , blatternarbig , nebst einer Nult

von einem früheren Geschwür auf dem Backen .
Haare , braun und kurz geschnitten .
Stirne , etwas hoch .
Augenbraunen , brau .7 und stark .
Augen , blau .
Nase , stark und dick.
Mund , gewöhnlich mit etwas aufgeworfener Oberlippe .
Kinn , rund
Bart , braun und stark .

Derselbe trug bei seiner Entfernung :

Einen grüntüchenen Ueberrvck mit gesponnenen Knöpfen .
Einen graulüchenen Mantel mit einem schwarzsammetnen In¬

gen und großen Ueberkragen Am Kragen befindet sub^m
silberne Haste , worauf die Buchstaben gp . R . eingrwn
sind .

Eine blautüchene Weste mit 2 Reihen Knöpfen .
Ein schwarzfeidenes Halstuch .
Grauiüchene Hosen .
Stiefel .
Eine runde grüntüchene Kappe mit ledernem Schilde .

Altenheim - sHo lz v e r st e ig er u n g .s Donnerstag , in
2 » . d . M . , Vormittags g Uhr , versteigere die hiesige EenMb
auf dem Gabhvlzschlag im Distrikt Fünftauen

56 Stämme
zu Boden liegende Eichen , wovon sich 26 Stück vvrzüM j»
Holländerhvlz eignen , wozu die Liebhaber hierdurch einM «
werden .

Altenheim , den 5 . März , 8zz .
Bürgermeisteramt .

Kramer .
Wein heim . ( Gebäudeverkauf . ) Der fogeaaiM

Schloßpavillon und das anstoßende ehemalige Dvmai » ti>vewal>
tungsgebäude zu Weinheim werden

Donnerstag , den 26 . März l . I . ,
Vormittags , 0 Uhr, ,

iu dem Gemeindehaus allda , in s Abtheilungen , odrr , wm
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Liebhaber sich zeigen , auch im Ganzen , zu Eigenthum ver .

steigert :
Die erste Abiheilung besteht :

, ) In dem Schloßpavillon , welcher enthält !

s ) im zweiien Stocke : i Salon mit einem Balkon , r

Zimmer , i Badkabinet mit einem Boocn und einer
Badwanne von Marmor , dann > Küche ;

I>) im Zicn Stock ebenfalls i Salon mit einem Balkon ,
2 Zimmer und i Schlaftabinet .
Die beiden Salons sind mit Stukaturarbeitcn U . fran¬
zösischen Kaminen von Marmor und die Zimmer , wie
die Salons mit Lamperie » von Eichenholz versehen ,

ej im ersten Stock eine Durchfahrt in die Stadt ;
ä ) einen geräumigen Speicher und gewölbtem Keller .

, ) In dem daransioßenden s. g . Kelterhauszcbäude , welches
im rten und Zicn Stocke zu 6 - st Zimmern und im er¬

sten Stocke zu Stallungen und Chaisenremisen eingerichtet
werden kann .

Z) In einem Hofe mit einem gemeinschaftlichen Rohrbrun -

nen , und
4) in ein ungefähr , Viertel großen Garten vor diesen Ge¬

bäuden .
Das Domänenvcrwaltungsgebäude , welches mit seinen Zuge -

hörde» die rte Abtheilung biloet , enthalt :
i ) Im ersten Stocke g Zimmer und eine Küche mit Speise¬

kammer.
r ) Im rien Stocke 2 Zimmer , 1 Salon und einen mit

Platten belegten Fruchtspeicher , der füglich zu 6 Zimmer
eingerichtet werden kann .

L) Einen großen und einen kleinen Speicher , einen gewölbten
und einen Balkenkcller , dann eine große Scheune und
Stallungen für Pferde , Rindvieh und Hühner .

4) Einen großcen Hof , eine Waschküche , ein Badstübchen , ei¬
nen Heine » Gemüs - oder Blumengarten und einen ge¬
meinschaftlichen Röhrbrunnen vor dem Gebäude ,

und endlich :
5) Hinter dem Gebäude ein kleine « Höschen mit Schweinstal¬

lungen und einen großen Obst - und Gemüsgarten von
ungefähr Z Viertel Land .

Diese gut erhaltenen Realitäten liegen a » der so besuchten
Bergstraße , gesund und erhaben an dem Eingänge der Stadt
Weinheim , von da die ganze Gebirgskette und Rheinebcne mit
ihren ferne liegenden Rheingebirgen , Städten u . Ortschaften re.
übersehen werden kann , welches sohin federn Besitzer den genuß¬
reichsten Aufenthalt gewährt .

Von diesen Gebäulichkeiten
' kann täglich in Weinheim , und

von den Kaufbedingungen und dem Situationsplan auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer Einsicht genommen werden .

Heidelberg , den 1, . Febr . 18ZZ .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H a u b .

Söllingen . ( H 0 l zv e rstei ge ru .n g . ) Die Gemeinde
ist Willens - bis Montag , den rst . d . , Morgens io Uhr , in ih¬
rer Temeindirvaldting ohngefähr

4 bis 26 Stück
eichene Holländer Bau - und Nutzholzklötze gegen baare Bezah¬
lung zu versteigern.

Die Liebhaber haben sich an gedachtem Tag und Stunde bei
dem hiesigen Rathhaus «inzusinden .

Söllingen , den 5 . März , 8ZZ.
Bürgermeisteramt .

Weis .
W lesloch . ( Tabacksversteigeeung . ) Der Erbver -

theilung wegen werden aus der Verlaffenschäst des Karl Die¬
nt e r von hier am

26 . März d . I . ,
Vormittags , 0 Uhr , dahier ca . L60 Zentner Taback von ver¬

schiedenen Jahrgängen und darunter bedeutende Quanta von dm
Jahren rörst , 1828 , jstZo und lÜZr gegen baare Zahlung öf¬
fentlich versteigert ; wozu eie Liebhaber cingeladen werden .

Wtesloch , den 26 . Febr . istZZ .
Grvßhcrzoglichcs Amtsrcvisorat .

Eppelin .
Durlach . sS chä fer eiverpa ch t ' u ng . s . Die auf Mi¬

chaelis d . I . bestandlos werdende hiesige städtische Schäferei wird
Monlag , den i5 . April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , öfflntiich an den Meistbietenden auf sechs
Jahre von Michaelis 18ZZ bis dahin istZg verpachtet werden ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
die Pachtbedingungen , vom April an , jeden Tag bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werde » können .

Hiebei wird noch bemerkt , daß der Pächter eine wohleinge -
richttie Wohnung mit Ställen mit der Schäferei in Pacht er¬
hält , und bei den bedeutenden Allmendgütern die Gelegenheit
findet , die erforderlichen Güter in Pacht zu erhalten .

Durlach , den 6 . März , »ZZ .
Geme >nderath .

Weysser .

Rheinbischofsheim . sRealitäten - Versteigerung .̂
Zufolge richterlichem Erkenntniß vom 15 . v. M . Nro . 588 » , wer¬
den im Erekutionswege ,

Montag , den 22 . April d . I .

Nachmittags 2 Uhr auf dem dahiesigen Rathhause , die dem Han¬
delsmann Johann Jakob Lind au er von Kehl gehörige , in hie¬
sigem Orte gelegen und hicrunten näher beschriebene Liegenschaften ,
die ihrer schönen und vortheilhaften Lage wegen , sich vorzüglich zu
einem Fabrik - oder Speditionsgeschäfte eignen , entweder ganz
oder in schicklichen Abtheilungen öffentlich versteigert ; wozu man
die Liebhaber mit dem Anfügen einladet , daß die Steigobjekte
auf Anmelden bei der Unterzeichneten Stelle , täglich eingesehen
werden können , die Steigerungsbedingungen aber erst am Lage
der Steigerung bekannt gemacht werden , und auswärtige Steige¬
rer fick mit legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen haben .

Rheinbischoffsheim , den 1 . März 1833 .
Das Bürgermeisteramt .

Dörr .
Realitäten - Beschreibung .

1) Ein zweistöckigtes 12V Schuh langes Wohnhaus , enthaltend
ein großer Saal , 18 heitzbare Zimmer , 3

'
Küchen , geräumigem

Speicher und 2 Kellern,
'

wovon der eine gewölbt ist.
2 ) Ein 1 t,i2 stöckigtes Oekonomiegebäude mit geräumiger Holzre -

miese und Stallung für 16 Stück Vieh .
3 ) Ein zweistöckigtes sehr großes Maaren - Magazin .
4 ) Die bei diesen Gebäulichkeiten befindlichen Hausplätze und Gär¬

ten etwa 4 Morgen groß , neben Posthalter Wetzet und Al -

mendwcg , vornen die Landstraße und hinten auf die sogenannte
Galgenbach und wieder auf Posthalter Wetzel stoßend .

Achern . sEdiktalladung . j Karl Sermersheim
von Wagshurst , welcher als Gemeiner mit dem großh . Infanterie -

Regiment Markgraf Ludwig im Jahr 1812 nach Rußland mar -

schirte , von da aber nicht mehr zurück gekehrt ist , und seitdem
vermißt wird , hat sich

binnen Jahresfrist

dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben , andernfalls er
für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegen Kaution verabfolgt wird .

Achern , den 22 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Karlsruhe . fVorladung . sl Bei ? am 12 . v . M '

stattgehabttn Rekrutenaushebung hat sich ver tonlcnp : ouspflich «
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tige Karl Friedrich Messinge r von hier nickt eingefundcn .
Derselbe wird daher aufgefordert , sied

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen und über sein bisheriges Ausbleiben zu verant¬
worten , widrigenfalls nach den Landcsgesetzen gegen ihn verfah¬
ren werden soll .

Karlsruhe , den 6 . Marz 1838 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Offenburg . (Vorladung .) Franz Anton Faber von
Offenburg , gehört der ordentliche Conseription von 1833 , und ist
bei der am 17 . Jänner l . I . stattgehabten Affentirung unentschul¬
digt ausgeblieben . Derselbe wird hiermit öffentlich vorgeladen ,

bis 1 . April d . I .

sich dahier zu stellen , und über seinen Ungehorsam zu verantwor¬
ten , widrigenfalls er nach dem Gesetz vom Jahr 1820 behandelt
und bestraft werden wird .

Offenburg , den 23 . Februar 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Rüttinger .

Karlsruhe . ( Mundtodterklärung . ) Der Bürger
und ehemalige Stallbediente Heinrich Schnabels zu Rüppurr ,
wurde durch Verfügung vom heutigen für mundtodt im ersten
Grads erklärt , und demselben Michael Braun von da als Bei¬
stand beigegeben . Dieß wird andurch mit dem Bemerken zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht , daß Heinrich Schnäbele ohne Zu¬
stimmung des genannten Beistandes künftig keines der im L . R .
S . 513 benannten Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Karlsruhe , den ' g - Febr . 18ZZ .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vät . Guide .

Bruchsal . ( Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Karl Nufibaum von Bruchsal oder dessen etwaige Leibeserben
sich auf die diesseitige Ediktalladung vom 15 . Dezember 1831
Nro . 26,213 . inzwischen nicht dahier sistirt haben , so wird der¬
selbe nunmehr für verschollen erklärt und verordnet , daß sein Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz über¬
laffen werden soll .

Bruchsal , den 20 . Februar 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Wundt .

Karlsruhe . (Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Handelsmann Bußjäger von hier , welcher nach diesseitigem Be¬
schlüsse Nro . 14,261 . vom 7 . November 1831 öffentlich vorgela¬
den wurde , inzwischen keine Nachrichten mehr von sich gegeben
Hat , so wird derselbe auf Antrag der Erben hiemit für verschollen
erklärt , und sollen die nächsten Verwandten gegen Caution in
fürsorglichen Besitz seines Vermögens gesetzt werden .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1833 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Weinheim . ( Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Ferdinand Schmitt von Hemsbach auf die öffentliche Vorladung
vom 2 . Februar 1832 bisher keine Nachricht anher gegeben hat ,
so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen an seine nächste Verwandten gegen Caution in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Weinheim , den 18 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
Ta ub e r bisch o fs he im . iSchuldenliquidation .) Alle

diejenige , welche an die nach Nordamerika auswandernde Johann
Hettel '

schen Eheleute von Külsheim Forderungen oder sonstige

Rechtsansprüche zu haben glauben , werden zur Liquidation dersel¬
ben auf

Mittwoch , den 20 . Merz d . I .

früh 9 Uhr auf hiesige Amtskanzlei vorgeladen , andernfalls sie dir
hieraus entstehenden Nachtheile sich selbst beizumeffen haben .

Lauberbischofsheim , den 14 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäg er .

Tauberbischofsheim . (Schuldenliquidation .) Alle
diejenige , welche an die nach Nordamerika auswandernden Sailer
Johann Müller '

sche Eheleute von Külsheim Federungen oder
sonstige Rechtsansprüche zu haben glauben , werden zur Liquida¬
tion derselben auf

Mittwoch , den 20 . Merz d . I »

früh 9 Uhr auf hiesige Amtskanzlei vorgeladen , andernfalls sie die
hieraus entstehenden Nachtheile sich selbst beizumeffen haben .

Lauberbischofsheim , den 14 . Februar 1835 .
Großherzogliches Bezirksamt .' Jäger .

Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Gegen die Decks
senschaft de « Steindaucrs Michael Ofen müller von LcstrN
Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstcllungs - und Vorzüge,
verfahren auf

Donnerstag , de» 26 . Marz b . I . ,
Vormittags 6 Uhr , auf diesseitigerOberamtskanzlsi festgesetzt, «
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Anjpck j
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung i«> >

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig BerA l
«nächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ;
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welchs sic geltend m ,
chm wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitig «,

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises m >
andern Beweismitteln .

'

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ««
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßv .rgleiche >»
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernenn « ;

^

des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nrcherscheinenck
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen west «: ,

Lahr , den 2Z . Febr . , 855 -
Großherzogliches Oberamt .

L i ck t e n a u e r .

Hornberg . ( Schuldenliquidation . ) Gegen ti«

Mezgcr Abraham Zieglers Ebeleule in Schilrach , ii
das Gantverfahren für eröffnet erklärt worden , und samnuliti
Gläubiger der Gantpersoncn werden hiermit aufgefordert , »ii
der am

Freitag , den 22 - d. M . ,
Vormittags 7 Uhr , auf dem Rathhause in Sckiltack abziM -
tenden Schuldenliquidation ihre Ansprüche , bei Vermeidung M
Ausschlusses , gehörig anzumclden , ihre etwaigen Vorzugs - «»« «
Unlerpsandsrechte zu bezeichnen und ihre Bewcisurkunden ver¬
legen oder ihre sonstigen Beweismittel vorzuiragen .

Zugleich wird ein Maffcpfleger und Gläubigerausschuß «-
nannt , ein Borg - oder Nachlaßverglcich versucht , und es m -

den in dieser Hinsicht die ausbleibcndcn Kreditoren als der MO >

heit der Erschienenen beitretend betrachtet werden .
Hornberg , dm 2 . März a6ZZ .

Großherzogliches Bezirksamt .
Böhme .

Epprngcn . ( Verkauf eines V i e r ke sse ls .) Ein
noch so gut als neuer Bierkessel , der nur einige Jahre gekraucht
wurde , und 7 ita Ohm altes Maas hält , wird billigst virkaufl,
und gibt hmüber ans frankirte Anfrage Auskunft

E . Fr . Bern Haidt .
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